
Serbſtironiſirung Sonntagsjäger Doch feiges Geſchlecht dieſe
Haſen ſogar vor meiner Büchſe fortzulaufen

Studentenleiden Vater Und nun will ich Dir vor Deiner
Rückkehr zur Univerſität noch einige Mahnworte geben Studio Ach
Gott hier auch noch Mahnworte
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Unbewußte Grobheit Kunde in ein Geflügelgeſchäft
tretend Jch möchte gern eine recht fette Gans ſehen Kleiner Junge
Einen Augenblick Mutter kommt gleich

77
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Eigenartige Sparſamkeit Amtmann Aber Hansjörg
Warum laßt Jhr denn Eure beiden Buben ſchon mehrere Tage das Früh
ſtück hier draußen in der Kälte verzehren Die Kinder frierrn ja ganz

erbärmlich Bauer Ja wiſſens Herr Amtmann Die Rangen wollen
immer was apart s zum Brod haben Da ſtreicht ihnen mein Weiberl
halt bei dem Thauwetter Schnee auf die Schnitten ſtreut Salz drauf und
ſagt es wäre Gänsſchmalz

Ueberboten Ameier erzählt von einem Tambourmajor der ſo
zang ſei daß wenn er Nachts um elf Uhr über den Marktplatz ginge
man um zwölf Uhr noch ſeinen Schatten geſehen habe Das iſt gar
nichts ſagt Bemeier ich habe einen gekannt der hatte ein ſo feines
Gehör daß er ſofort unterſcheiden konnte ob ein Tromnfelfell von einem
ein oder zweijährigen Kalbe herrührte

e 2 v

Deplacirte Redensart Wie verbringt Herr N eigentlich
ſeine Zeit Der geht Vormittags an den Stammtiſch zum Früh
ſchoppen ſpeiſt zu Mittag an der Table höte verbringt die übrige
Zeit bei den Rennen Korſofahrten im Theater auf Bällen Concerten
im Klub ſtets in Geſellſchaft luſtiger gleichgeſinnter Kumpane kurz
er führt das Leben eines alleinſtehenden Herrn

a

Ein gutes Weib Du biſt ja ſolche Freundin von Büchern
Annchen was ſoll ich Dir denn zum Geburtstag ſchenken Gattin
Schenke mir ein Checkbuch Männchen ich will auch jedesmal wenn ich
Deinen Namen ſchreibe an Dich denken

J 27

Bedenkliche Frage Fader Geck erzählend Als ich nun ſo
am Rande der Felſen ſtand da gähnte der Abgrund zu meinen Füßen

Dame Entſchuldigen Sie eine Frage Gähnte der Abgrund vor oder
nach Jhrem Erſcheinen

x 2

Aus der Schule Lehrer Jch habe Euch in der vorigen Stunde
das Bild des großen römiſchen Feldherrn Cäſar gezeigt Jhr werdet Euch
erinnern daß er einen Lorbeerkranz aufhatte Nun ſage mir Karl warum
er dieſen trug Karl lange ſinnend endlich Weil er eine Platte
hatte

5
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Eine klaſſiſche Verbeſſerung Profeſſorentochter
Finden Sie alſo Herr Lieutenant den Charakter des Majors von Tell
heim wie er uns im Stücke entgegentritt nicht geradezu edel und höchſter
Bewunderung und Anerkennung werth Lieutenant Bin ganz Jhrer
Meinung gnädiges Fräulein durchaus ſchneidiger Kamerad geweſen
dieſer Tellheim es freut mich wirklich daß er noch ſchließlich ſein Glück
gemacht hat Es wundert mich übrigens wie ein doch ſonſt ſo
tiefdenkender Dichter wie Leſſing ſein Stück Minna von Barnhelm
oder Soldatenglück betitelt hat es wäre doch wenigſtens meiner
Meinung nach entſchieden viel paſſender zu ſagen Von Tellheim oder
Soldatenglück

9

Probatum est Der Rentier Knackerig iſt einer der größten
Geizhälſe hält es aber für unchriſtlich einen Bettler ohne weiteres von
ſeiner Thür zu weiſen Er hat deshelb folgendes Mittelchen erſonnen
Erſcheint ein ſo armer Handwerksburſch bei ihm ſo zieht er mit der
freundlichſten Miene ein Markſtück aus der Taſche Es thut mir leid
aber ich beſitze augenblicklich kein kleines Geld können Sie mir vielleicht
95 Pfennige herausgeben Jſt der Bettler dazu nicht im Stande ſo
zieht ſich Herr Knackerig mit dem aufrichtigſtem Bedauern zurück Fängt
jener aber an Sechſer und Pfennige zuſammenzuſuchen fährt er ihn
wüthend an Sie Unverſchämter 95 Pfennige haben Sie im Vermögen
und Sie wagen es noch zu betteln und krachend fliegt die Thüre in s

Schloß
v

Kaum angängig Dame Fräulein Emma ich verbitte mir daß
Sie ſich von meinem Sohne dem Lieutenant küſſen laſſen Gouver
nante Ja aber was ſoll ich thun daß er es tünftighin unterläßt
Dame Ganz einfach ſich mit ihm ſchlagen t

S Benügt Hotelier Sie wollen Kellner werden womit begründen
Sie die Berechtigung dazu Petent Als ich mal angeklagt war hat
der Richter geſagt ich wäre zu Allem fähig

S
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Räthſelfrage Frage Was iſt der Unterſchied zwiſchen einem
außerordentlichen und einem ordentlichen Univerſitätsprofeſſor Ant
wort Der außerordentliche Profeſſor bekommt kein ordentliches Gehalt und
der ordentliche Profeſſor bekommt ein außerordentliches Gehalt

2

Aus dem mediziniſchen Examen Profeſſor über Nahrungs
Alſo Herr Kandidat was würden Sie da

raus zu ſchließen haben wenn Sie einen dicken und einen dünnen
Menſchen ſehen Kandidat Daß jener ſehr viel dieſer dagegen ſehr
wenig Bier getrunken haben muß

Paſſende Antwort A zu Haſt Du ſchon davon gehört
der Kaſſirer der Bank in Z iſt mit einem Kapital von 10000 Mark
flöten gegangen Ja ich habe es ſchon im heutigen Blatte geleſen
es muß ein verdammt pfiffiger Menſch geweſen ſein

Aus dem Gerichtsſaal Richter Sie haben Fräulein Binder
100 Mark entwendet und für den größten Theil des Geldes einen Damen
ſchmuck gekauft Was wollten Sie denn mit demſelben anfangen
Dieb Ja ſehen Sie Herr Richter ich bin in das Fräulein rieſig verliebt
und da wollt ich ihr doch gern einmal ein Präſent machen

x

Bei 25 Grad im Schatten Herrgott iſt das aber wieder
eine ſchwüle Luft Rein zum Schneiden Na da nehmen Sie nur
hier meinen Thermometer dazu Wozu denn Na zum Schneiden
Er iſt doch ein Wärmemeſſer

Vünſchenswerthe Miether Hauswirth zu einem Wohnungs
ſucher Sind Sie vielleicht ein Meiſter im Schachſpiel Wohnungs
ſucher Hm ſonderbare Frage Was hat denn das Schachſpiel mit
Jhrer Wohnung zu thun Hauswirth Na das iſt doch ſehr einfach
Mir iſt geſagt worden daß Schachſpiel Größen überhaupt nur ſelten
ziehen und dann auch immer erſt nach reiflichſter Ueberlegung

x

Ein Schlauberger MilitärArzt bei der Stellung einen jungen
Burſchen unterſuchend Haben Sie irgend einen Fehler Karl Drücke
berger Jch bin ſehr kurzſichtig Herr Doktor Militär Arzt Kurz
ſichtig Das iſt ja Unſinn Karl Drückeberger Jawohl und ich
kann Jhnen das leicht beweiſen daß ich es bin Herr Doktor Sehen Sie
den ſchwarzen Fleck dort an der Wand Militär Arzt Gewiß
Karl Drückeberger Na ich nicht
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Knackmandeln
Auflöſung des 258 Preisräthſels Daniel Eiland

Richtige Löſungen gingen ein 24 Die Geſammtzahl der Ein
ſen dungen betrug 39 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fr L Metze Eleonore Lehmann L Weber
Johanna Lewin Anna Felix Franz Eylau E Bölte Frau C Regel
P Günther Carl Hildebrandt H Kletſchke Jenny Küpp Ernſt Schulze
F Goltze M Jentzſch Adeline Bandow R Rättig Hermann Heſſe
Eliſabeth Wittenbecher Paul Jacob

von auswärts von Frau M Rödel Trotha Lina Pondorf Kloſter
Donndorf Martha Schunke Giebichenſtein Robert Backs Merſeburg
Preis Perlen deutſcher Poeſte von R Beſer

eleg geb
entfiel auf Lina Pondorf Kloſter Donndorf

259 Preisrüthſel
Sie war ſo lieb ſie war ſo klug

Die dieſen holden Nawen trug
Doch war ſie arm die ſüße Maid
Und ihre Hand blieb ungefreit

Da ſchlich ein kleines Wort heran
Schloß voller Mitleid ſich ihr an
Und Jung und Alt mit O und Ach
Sie ſchmachteten verzückt darnach

Preis Demos Erzählung von George Giſſing
3 Bände

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Lvos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Con
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Was Ser Hahn kräht
Geſtern kam ein flinker Sonnenſtrahl auf meinen

Hühnerhof Er beklagte ſich bitter über die Hallenſer
Soll man es glauben Hähnchen hub er an die guten

Leute hier ſind auch gar nicht zufrieden zu ſtellen Vor acht
Tagen als ich mich eine Weile nicht blicken ließ raiſonnirten
ſie auf mich Na ja die Sonnel Jm Mai hat ſie uns
im Stich gelaſſen und im Juni wird s auch nichts rechtes
Katürlich kam ich ſofort und gab s ihnen ſo warm wie
ich konnte Was ſagen ſie nun Nee es iſt aber auch zu
heiß Wenn doch die Sonne nicht ſo ſcheinen wollte Und
dabei ward der gute Sonnenſtrahl ordentlich blaß Na
beruhige dich nur Sonnenſöhnchen ſagte ich zu ihm Sieh
mal das iſt nun mal ſo Der Eine ißt gern Käſe und
der Andere nicht Der Eine hat einen Abſcheu vor den
Mädchen und der Andere ſie zum Freſſen lieb Der Eine
ſagt Rahn und der Andere nich ran der Eine giebt
ſich mit der Erklärung in Sachen Jurth zufrieden und der
Andere ſchüttelt den Kopf dazu das iſt nun einmal nicht
anders

Und doch that mir der arme hübſche blanke Sonnenſtrahl
leid Es iſt etwas ſo eigenes um die Sonne Die verliert
bei den modernen Menſchen an Credit die ſchimmernde All
beleberin der Menſchlein Jm FSeitalter der Elektricität wird
die häßliche ſchwarze Kohle überflüſſig und rivaliſirt mit der
glänzenden Scheibe am Himmelszelt und die Kinder unſerer
Heit ſagen von der elektriſchen Beleuchtung daß ſie
ſchimmernder ſei als die Sonne

Gieb mir die Sonne Mutter fleht ſterbend der an den
Sünden ſeiner Erzeuger krankende Oswald in den Ge
ſpenſtern Mehr Licht rief der von der Welt
ſcheidende Titan Goethe und un po piu di luce
möchte man nach negpolitaniſchem Vorbild auch manchem
anderen Dinge wünſchen Wenn ich nicht ein arnnſeliges
hähnchen ſondern ein Sonnenſtrahl wäre ich wüßte mir in
unſerem guten Halle einen reichen Wirkungs pardon Be
leuchtungskreis zu ſchaffen Ich leuchtete Licht hinein in die
Herzen jener die da ängſtlich und ſcheu und mißtrauiſch
werden wenn es in unſerer Stadt ſich um große Projekte
handelt die nur den alleinigen Endzweck haben das Empor
blühen und Wachſen unſerer ſchönen Stadt zu befördern

Ich würde mich blinkernd auf die pittoresken CTrümmer
der Moritzburg ſetzen und golden jedem Einzelnen vor die
Füße die Worte malen Laß mich nicht Laß mich
nimmer hörſt Du 7 Laß mich mit Deiner Stadt auf immer
untrennbar verwachſen mit Dir mit der Bügerſchaft als
ihr köſtliches Eigenthum Und ich würde all meinen
Schimmer zuſammennehmen und ſo lange auf die zaghaften
und furchtſamen Herzen meinen Schein ausgießen bis ſie
ſich öffneten und zugänglich würden der lichten Hoffnung
nachdem ſie ſo lange ſich im Banne des argen Zweifels be
funden Ach daß ich doch kein Hähnchen daß ich ein
echter und rechter Sonnenſtrahl wärel

Gieb mir die Sonnel Ich bin ein wilder Junge
geweſen Kein Apfelbaum war vor mir ſicher meine Hoſen
waren ſo durchlöchert wie die Wahl Principien unſerer
Heit und unſerer Parteien und ich beſaß in allen Dingen
eine weit größere Unverfrorenheit als die Hallenſer
Miether nach der Meinung des alten Fritz jüngeren
Datums Aber wenn in meinem kleinen nordiſchen Geburts
neſte meine Spielkameraden nach dem Regen nach Herzens
luſt in den hochangeſchwollenen Pfützen herumpatſchten
dann verzichtete ich auf Mitthun Jm Schmutz herum
zuwühlen iſt eine Freude die ich den Schweinen und Jenen
gönne für die eine Kandidatur daſſelbe iſt wie das rothe
Tuch dem Stiere Heute geht der ſchmutzige Peſſimismus
der Kerl mit dem ſauren Huge um den Mund durch die
Welt und vergrämt den CLebensluſtigen ſelbſt das letzte
Reſtchen Freude am Menſchenthum Er rechnet grämlich
die Steuerquoten nach guckt verdrießlich in den Stadtſäckel
und wenn er den Mund aufthut ſo redet er von Real
ſteuern und Einkommenſteuern und macht damit alle die
um ihn herumſitzen mit verdrießlich

Und der Optimismus der gute Kerl mit dem göttlichen
leichten Sinn und der geſunden Frohnatur der nach dem
Wahlſpruch lebt Geht s heute nicht na dann wird s
eben morgen gehen der läßt ſich von dem Peſſimismus
täglich mehr unterkriegen Gieb ihnen die Sonne Allmutter
Natur damit ſie anders werden

Jhnen brauche ich keinen Sonnenſchein zu wünſchen
verehrungswürdigſte Leſerin Denn Sie ſind der Sonnen
ſchein mein Sonnenſchein wie ich immer bin

Jhr allzeit getreues hähnchen
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Der Erfinder
Humoreske von Alexander Engel

Nachdruck verboten

Kein auf dieſer Welt iſt vollkommen Trotzdem geht Mephiſtoals berufsmäßiger Peſſimiſt zu weit wenn er behauptet d Alles was

beſteht werth ſei daß es vergeht Das Meiſte iſt nämlich unbedingt ver
beſſerungsfähig oft auf die einfachſte Weiſe der Mehrzahl aller Dinge
fehit um bildlich zu ſprechen nur das Ei des Columbus um ſie voll
kommen zu machen Eben dieſes Ei war Max Ettl s Spezialität Mit
leich genialem Scharfblick entdeckte dieſer Mann auf den erſten Blick dieFehler bei den Erfindungen der Anderen auch faſt gleichzeitig irgend ein

verblüffend einfaches Mittel das dieſem Mangel nicht nur auf das
Gründlichſte abhalf ſondern die Gegenſtände ſofort auf eine Höhe der
Vollkommenheit hob welche ſich die Erfinder gewiß nicht hätten träumen
laſſen Techniſche Schwierigkeiten oder hinderliche Naturgeſetze gab es für
Ettl nicht Er änderte ſie einfach durch eine neue Erfindung Nehmen
wir zum Beiſpiel an daß bei einer ſeiner Maſchinen einem Eiſenſtabe
eine größere Tragfähigkeit zngemuthet wurde als er thatſächlich beſaß ſo
erfand Ettl vorerſt ein Mittel um die Konſiſtenz von Eiſenſtäben zu
erhöhen dann klappte die Geſchichte natürlich

Jm Uebrigen hatte er jedoch Mißtrauen gegen Erfindungen die auf
dem Papier gar zu ſchön zuſammengingen dergleichen behauptete er ſei
in der Praxis ſtets unbrauchbar enn aber etwas in der Theorie nicht
recht ſtimmen wollte ſo gleiche es ſich bei der Ausführung gewöhnlich aus
Und Ett war durch und durch Praktiker er hatte nichts von der grauen
Theorie Sein beinahe fanatiſcher Haß gegen die Theoretiker die das
Erfinden geradezu unmöglich machen war einer ſeiner vielen Berührungs
punkte mit ſeinem vorbildlichen Kollegen Ediſon

Sehen Sie pflegte er oft zu ſeinen Freunden zu ſagen gerade die
epochemachendſten Erfindungen können nur von Laien gemacht werden

die e berechnen zu ſehr alle Schwierigkeiten und kommen auf dieſe
Weiſe zu keinem großen Erfolge Guttenberg und Schwarz waren doch
auch Laien Das Unglück Ettl s bildete ſeine Armuth jede einzelne ſeiner
Erfindungen hätte ihn zum Millionär erheben müſſen Aber ſchon diePalente ioſteten unerſchwingliche Summen und woher erſt das Geld für

die koſtſpieligen Vorarbeiten und Modelle nehmen Er war leider in
einem Lande geboren wo gie zu 3 u pret zu per
Geſchäftsgeiſt herrſchte Jch ſage Jhnen klagte er oft es iſt einElend be Na atte Verſiandntß bei den Leuten ſie trauen
ſich nichts alles Neue iſt ihnen ein Greuel

Um doch endlich zu einem Erfolge zu gelangen der ſeinen zahlreich en
Gläubigern ſchon ungemein wohl gethan hätte warf ſich Ettl auf kleine
aiſongemäße Erfindungen von denen er für jede Jahreszeit zahlloſe inorrath beſaß Die Periode der epochalen Erfindungen deren jede eine

Revolution auf dem betreffenden Gebiete hervorrufen ſollte lag hinter ihm
Das lenkbare Luftſchiff das perpetunm mobile der bis ins Unendliche
aufnahmsfähige Accumulator ſie alle waren ſchon von ihm erfunden Er
haite die Löſung in den ſchönſten Farben und Tuſchen ausgeführt in
ſeinem gewöhnlichen Schreibtiſche liegen aber bei ſo gewaltigen Erfindungen
müßte man verhungern Die Experimente koſten Rieſenſummen und es
findet ſich nicht ſo leicht Jemand zur Ausbeutung Nur Maſſenartikel
konnten noch Erfolg haben etwas was jeder braucht jene berühmten
Dinge von deren Exiſtenz man keine Ahnung hat die aber nach den Verſicherungen der Erfinder fur jeden Menſchen unentbehrlich ſind

Nachdenklichen Hauptes ſchreitet unſer kleiner Held über die Gaſſe und
ſinnend betritt er das Caféhaus in dem er Stammſchuldner iſt Schon
beim Aufhängen des Rockes fällt ihm ein r e Kleiderhaken ein der
Rockdiebſtähle beinahe unmöglich macht Er ſetzt ſich zu dem Marwortiſch
den er in Geiſte ſogleich mit praktiſchen Vertiefungen verſieht die ein
Umwerfen der Taſſen und anderer gebrechlicher Gegenſtände verhindern

llen wenn er nicht früher überhaupt das Mittel gefunden hat um ge
echſiche Gegenſtände unzerbrechlich zu machen Kopfſchüttelnd nimmt er

den Zeitungshalter zur Hand und iſt mit ſeltener Schlagfertigkeit empört
über deſſen unpraktiſche Einrichtung den ZündhölzchenBehälter verwandelt
ſeine raſtlos arbeitende Phantaſie allſogleich in einen Automaten der gegenein Kreuzer Stück zwölf intereſſante Photegrephien zeigt und ein Muſik
ſtück ſpielt Alle dieſe Neuheiten ſtellte er dem Cafétier Jeinahe gratis zur

Verfügung ſo daß ſich dieſer nur geſchmeichelt fühlen mußte wenn er
Minuten ſpäter mit berechtigter Seelenruhe ſeinen Kaffee ſchuldig

eibt

Nicht ungefährlich iſt es Max Ettl auf der Straße zu begegnen Er
ſtürzt auf das m Opfer los um nach den erſten einleitenden
Worten demſelben den Hut vom Kopfe zu reißen Sehen Sie lieber
Freund meint er herablaſſend kollegial nicht wahr wenn jetzt ein
wuchtiger Windſtoß kommt fliegt Jhr Hut davon Um das zu verhüten
drücken Sie den Hut feſt an den Kopf dadurch verliert er ſeine Form
Jch habe eine einfache Erfindung gemacht patentirt mein Lieber ſchon
patentirt opus 180 ich bringe im Hutleder eine Feder an welche Sie
blos zu drücken brauchen und der Hut ſitzt wie angegoſſen Großartig
was Sie ſchütteln Jhr Haupt ja ja etwas Neues das bekannke
Mißtrauen Bitte geben Sie mir einen Augenblick Jhren Stock Sagen
Sie mir wie kann man etwas ſo Verfehltes nur in der Hand haltendas hat doch gar keinen Zweck reiner Ballaſt Da We Sie mal

meinen funkelnagelneuen Patentſtock ſehen oben eine Laterne im Jnnern
erſchiedene Kleinigleiten Eßzeug Nährequiſiten und unten irgend einen
praktiſchen Gegenſtand nach Belieben Da weiß man wenigſtens wozu
man einen Stock bei ſich tcägt So etwas wie Sie da haben laſſe ich
Sie nicht mehr tragen Das wird Jhnen einfach konfiszirt und Sie be
kommen dafür einen meiner Patentſtöcke Und ſchon iſt Freund Ett mit

langt ſonde komm
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Und d rückſick anlanc demokrHerrr

dem unbrauchbaren Spazierſtack davon geeilt denn er hat heute noch eine
dringende t vor So kann es Einem paſſiren daß er forteriſen von ſeiner Manie das arme Opfer entblößt der wichtigſten Gegen

nde des Alltagslebens auf der Straße zurückläßt
Die Geringſchätzung mit der unſer Freund alles ſchon Vorhandene

betrachtet zeigt ſich am Deutlichſten an der Zerſtörung die er in dieſen
Dingen bei ſich zu Hauſe angerichtet hat Nachdem ohnedies durch ſeine
Erfindungen die alte Art Thüren zu ſchließen Rouleaux herauf und
herabzuziehen Klingeln anzubringen und dergleichen von Grund aus ge
ändert wird iſt es ſelbſtverſtändlich daß bei ihm momentan keine Thüre
ſchließt kein Rouleau ſunktionirt und keine Klingel läutet Das Alles
befindet ſich wie er erläntert in einem r das allerdings
für die Augen des Laien einem Chaos gleicht

Dieſelben Verbeſſerungsverſuche mit ähnlichem Reſultat vandalifſcher
Zerſtörung nimmt er in den Wohnungen der armen Bekannten vor die
er mit ſeinem Beſuche beehrt Er unterſucht da jede Kleinigkeit auf ihre
Verbeſſerungsfähigkeit und ruinirt alles nur Mögliche auf die praktiſchſte
Weiſe Es ſoll vorgekommen ſein daß ein Bekannter durch dieſe techniſchen
Auseinanderſetzungen mit begleitenden Experimenten zur Verzweiflung ge
bracht ihn um ein Mittel befragte wie man läſtige Beſuche vermeiden
könne Zur Strafe ſetzte ſich Max Ettl nochmals nieder und erläuterte in
langer glänzender Rede die Konſtruktion einer Beſuch Klingel welche bei
ungebetenen Läutern überhaupt nicht funktionirt

Bei alledem ging es unſerem armen Freunde recht ſchlecht Seine
Phantaſie lebte zwar nur in großen Summen das kleine Einmaleins
exiſtirte für ihn nicht das Geld der Anderen war wenn er es für ſeine
Zwecke benöthigte immer eine Lappalie und er beugte ſich vor dem Reich
thum nur bei momentaner Geldverlegenheit Leider beugte er ſich oft
periodenweiſe Aber ſelbſt bei ſeinen zahlreichen methodiſchen Pump
verſuchen verlor er niemals die Würde des Erfinders er verlangte blos
Vorſchuß auf ſichere und rentable Erfindungen vBitte leihen Sie mir
doch hundert Gulden auf mein unverſinkbares Panzerſchiff Sie können ſich
auch auf die rotirende Stiefelputzmaſchine und die Mundharmonika für
Nichtmuſikaliſche die ich geſtern erfunden habe ſicherſtellen Oder noch
beſſer auf den Manometer den ich ganz ſicher eigens für Sie morgen er
ſinde Na wenn Sie Werth darauf legen ſchenke ich Jhnen einen
Accumalator gerne dazu ebenſo eine feuerfeſte einbruchſichere Caſſa die ich
ja ohnedies gegenwärtig nicht verwenden kann

Plötzlich blieb Ettl lange Zeit verſchollen Da traf ihn einer ſeiner
Freunde in eleganteſter Toilette mit einem dicken Stock in der Hand

Ah wie geht s Ettl
Danke ſehr gut Gratuliren Sie mir bin Millionär
Bitte bitte nur nicht erfinden
Jch habe das Herz eines reichen Mädchens entdeckt
Na ich n Jhnen immer daß Sie durch eine Entdeckung

reich werden alſo glücklich zufrieden
Ach nein beſter Freund mir fehlt mein eigentliches Lebenselentent

ich darf nicht mehr erfinden meine Frau hat znir das ſtrengſtens ver
boten ſie beſitzt nur eine Million und die reicht nicht aus Jch kann
mich an dies Leben ohne eigentlichen Beruf nicht gewöhnen

Und der Arme dem der allgemein beneidete Beruf eines Milllonärs
nicht konvenirte bog raſch um die Straßen Ecke

Kleine Hallenſer Geſchichte
Jm Krug zum grünen Kranze

Da war es freilich nicht
Und wo es iſt geſchehen
Je nun das ſag ich nicht

Nicht fern von unſerm Halle
Da ragt ein ſtattlich Haus
Jm Sommer gehn dort viele
Hallenſer ein und aus

Sie laben an den Speiſen
Sich auch am guten Bier
Erfreu n ſich an der Gegend
Und an des Gartens Zier

Dahin kam auch gegangen
Ein ſchlankes Mägdelein
Es mochte ſo gerade
Zur Frühſtücksſtunde ſein

Und ſie war nicht alleiue
Es kam mit müdem Schritt
Ein Herr an ihrer Seite
Ein angejahrter mit

Ein Häppchen möcht ich eſſen
Die Holde flötet leis
Er nickt ihr ſtill Gewährung
Der Tag war ſchwül und heiß

Und zu dem SchwalbenſchwanzeDen Kellner ſpricht ſie hen e
Jch möchte etwas eſſen

Die Speiſekarte ſchnell

Ein Roaſtbeef in Madeira
Das hat ſie ausgewählt
Und es dann ohne Zagen
Dem Magen ſchnell vermählt

unterſt ſolchen theilzu Ab

e
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Darf ich noch etwas eſſen
Fragt ſie den Alten leis
Und der nickt ſtill Gewährung
Es iſt ſo ſchwül und heiß

Ein Rührei von vier Eiern
Ein Schinkenſtück dazu
Verzehrt die Maid die ſchlanke
Darauf in Seelenruh

Darf noch etwas ich eſſen
Fragt wieder ſie dann leis
Der Alte nickt nur ſtumm noch
Jhm wird ſo ſchwül und heiß

ne Hummer Majonaiſe
Nun löffelt ſie voll Luſt
Der Alte athmet wer ſchon
Aus arg beklommner Bruſt

Noch etwas Caviar bitte
Die Holde flötet leis
Der Alte kann nicht ſprechen
Zu ſchwül iſt ihm und heiß

Zu dieſem etwas trank ſie
Mit wachſender Begier
Nicht wen ger denn ſechs ganze
Und noch zwei Schnitte Bier

Der Alte ſitzt daneben
g ſagen er nichts weiß

olch Rieſen Vielfraß Weibchen
Macht ihn gewaltig heiß

Doch als die Holde lächelnd
Zu ihm nun ſpricht darauf
Nicht wahr Dir bin ich theuer

Da ſteht er eilends auf
Und ſpricht mit ſtillem Grauſen

Jetzt müſſen ſcheiden wir
Mein ſehr verehrtes Fräulein
Zu theuer ſind Sie mir

Die Hausbeſitzer tagten
Jüngſt im heißen Saal
Es troffen von den Stirnen
Schweißtropfen allzumal

Sie ſprachen auch die Armen
Von dieſer ſchlechten Zeit
Jn der ſo ſchlecht kann ſteigern
Man zu der Wackern Leid

Und höher ſtieg im Saale
Die Tropen Temp ratur
Jm Schweiß des Angeſichtes
Sah man ſie reden nur

Nimmt es denn da Euch Wunder
Daß man um dieſe Zeit
Auch ſchließlich ſprach von Miethern
Und Unverfrorenheit

Findet heute mal die Menſchheit
Dunkel etwas in der Welt
Wird die Fordrung auf Erklärung
Augenblicklich aufgeſtellt

Und da findet man zuweilen
Daß es manchmal in der That
Mit Erklärungen im Leben
Jmmer ſeinen Haken hat

Schwindet auch der trübe Schimmer
Der auf einer Sache liegt
Durch die bündige Erklärung
Klar wird doch ſie manchmal nicht

Und zur Zeit in unſerm Halle
Hie und da man heimlich ſpricht
Schön wir haben die Erklärung
Doch erklärlich iſt s noch nicht
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Tage kenn ich auf die wenig
Jn Gedanken ich erpicht
Tage auch von denen ſagen
Jch muß Sie gefall n mir nicht

Tage kenn ich die voll Regen
Tage voller Sonnenſchein
Tage daran leicht entgleiſet
Ein Motorenwägelein

Tage kenn ich die vergeſſen
Manch Theaterleiter möcht
Weil daran Erinnerungen
Nahten bitterlich und ſchlecht

Tage kenn ich die entſchwinden
Nimmer wieder meinem Sinn
Wenn durch Schuld von Wein und Weibern
Fürchterlich gelegt ich rin

Tage kenn ich du mein Halle
Die mich ſahen ſo im Sturm
Daß ich für ein Schweſelhölzchen
Hielt den wackren Leipz gerthurm

Doch nicht einen Tag ich kenne
Und ich habe gut gezählt
An dem nicht ein Gondelfahrer
Jn der Saale Fluthen fällt

Hier kann

S attiſches Kalz
S abgeladen werden

e Keineswegs Ein Gaſt betritt die Reſtauration und veſtellt ſich
ein Beefſteak zum Abendbrot Daſſelbe fällt entſetzlich klein aus und
wüthend ſchnaubt der Gaſt alsbald den Kellner an Sie können doch un
möglich verlangen daß ich von dieſem Beefſteak auch ſatt werde
Kelner Keineswegs was darf ich alſo weiterbringen
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Er kann s nicht begreifen Profeſſor der lateiniſchen Sprache
Jetzt behandeln Sie mir ſchon zum dritten Male amor als Femininum
paſſen Sie doch beſſer auf ich kaun gar nicht begreifen wie man bei dem
Worte amor an ein Femininum denken kann

Zu viel verlangt Frau der ein Freund ihres Mannes dieſen
bleich und wankend in s Haus führt Was iſt denn paſſirt Freund
Nun Jhr Herr Gemahl iſt auf dem Heimweg aus dem Wirthshauſe
niedergefallen und dabei brach er Frau Um Himmelswillen was
denn Freund Aber verlangen Sie denn wirklich daß ich Jhnen das
ſo genau beſchreibe

Kindermund Mama Elſa ich habe Dir doch mehrmals geegt
Du ſollſt nicht ſprechen wenn ältere Leute ſprechen ſondern warten bis
ſie aufgehört haben Elschen Ja Moema Du hörſt ja aber uie auf

t

Höchſte Vorſicht Herr Maier deſſen böſe Schwiegermutter ge
ſtorben zu einer Freundin derſelben welche die irdiſche Hülle der Ver
blichenen zu ſehen wünſcht Meine ſelige Schwiegermama liegt im dritten
Zimmer ich bitte gehen Sie ja recht ieiſe ſonſt iſt ſie im Stande und
wacht wieder auf

2

Gekränkte Ehre Staatsanwalt Meine Herren Geſchworenen
die That iſt mit einer Plumpheit ausgefü grt die geradezu erſtaunlich iſt

Angeklagter So Dann verſuchen Sie doch mal ſowas da wär ich
doch neugierig ob Sie s beſſer machten

Wörtlich Käufer Wie können Sie behaupten die Butter wäre
ausgezeichnet ſie iſt ja nicht zu genießen Verkäufer Wollen Sie
ſehen die Butter iſt ausgezeichnet und zwar hier auf dem Preis
kourant mit einer Mark pro Pfund

Sorge Herr zu einer Freundin der kürzlich der dritte Mann
ſtorben O liebe Frau ich fühle mit Jhnen den tiefen Schmerz
Sie betroſſen Daß Jhnen doch alle Jhre Lieben ſo wegſterben müſſen
Wittwe unter Thränen Ja und der war grade ſo gut ein Engel gegen
die Andern wer weiß wie ich init dem Nächſten ankomme

Es war nichts kos Hansjörg Na Sepp wie war es denn
diesmal auf der Kirmeß War wieder ſo ne ſchöne Schlägerei wie das
letzte Mal Sepp Ach diesmal war gar nichts los Einem haben
ſie fünf Backzähne weggeſchlagen und Einem mit der Wagenrunge daß
Ohr ein bischen abgeknautſcht Das war der ganze Bettel
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